
Besprechungen

URPHY-O’CONNOR, Jerome: Neubelebung zeption und entwickelt s1e nach
der Predigt. Die Predigt bei Paulus, dem Ver- sechs Aspekten. Besonders beeindruckt, W as

künder. Luzern, München Rex-Verlag 1968 ZUr Predigt als Werkzeug 1m Heilsplan (30t-
351 Lam. 18,80 tes, ZUr pneumatischen Gegenwart Christi in

Der junge iırısche Exeget, Schüler VO  3 der apostolischen Verkündigung un ZUr Pre-
Sp1cq und Professor der Ecole Biblique in digt als besonderer Form christlichen Lebens
Jerusalem, legt hier ıne Fülle wertvoller CXC- 1n der Opferhingabe mit Christus ausgeführt

WIFr'!getischer Beobachtungen und Analysen VOr,
die darstellen ollen, w as für Paulus Predigen Manche Fragen hätten schärter gestellt und
bedeutet. Der ert. möchte 1n einer predigt- gründlicher behandelt werden können, hätte
müden und diskussionsbegierigen eit ZUr der ert. noch mehr die deutschsprachige 1te-
„Neubelebung der Predigt“ beitragen. Aus den r  9 VOrT allem die 1965 veröffentlichte Ar-
wichtigsten, Außerungen 1m Pau- beit VO  3 Bormann über „Die Heilswirk-
lınıschen Schrifttum stellt mosaikartig die samkeıt der Verkündigung nach dem Apostel
verbindende verkündigungstheologische Kon- Paulus“, berücksichtigt. Grom 37

Kunst

BAHR, Hans-Eckehard: Kırchen ın NACHSARTAa- Mittelalters WwW1e das „Papsttum des
ler eıt Hamburg: Furche 1968 134 Kart. Buchstabens“ der Protestanten. Förderer
9,80 plädiert für einen Gottesdienst mMi1t Lichtbild

Jeun verdiente utoren emühen sıch 1 und Film hne Ptarrer. Freie Auseinander-
diesem Buch, eıne ebenso bedeutsame w1e PrO- SeEtTzZUNgECEN 1mM nıcht-kultischen Rahmen sınd
blematische Thematik abzuhandeln seın Ideal, dafß tür den Architekten dıe
Bahr, Direktor des Instituts für Kirchenbau Kirche ZU „Asyl der Wahrheit“ wird.

chwebel rklärt Michelluccis Auto-1n Marburg und Vert. des beachtenswerten
kunsttheoretischen Buches „Poesis“, steilt ahnkirche be] Florenz diıe „Kategorie des
den Begınn der Diskussion die Forderung des Menschlichen“ in der Architektur. In Ühnli-
brasilianischen Erzbischots Helder-Camara, cher Weiıse ordert Cox den „humanen
her Wohnungen als prunkvolle Kathedralen Raum  “ FEın Selbstverständnıis der Kirche

kann 198028  ; nach Funke AUuUS den modernenfinanzieren. Erzbischotf Seper hat 19} 1n
der Nähe VO Zagreb einen Stall für n Bauten nıcht mehr gewıiınnen, da die Kirche

den Architekten ıcht 1Ur 1mM Bauen, sondernGottesdienst konsekriert. Diese Vorgänge bie-
ten Anlaß einer Theorie VO': auch 1n der Theologie des Baues freie Hand
Kirchenbau, die Stelle VONn repräsentatıven äßt
Sakralbauten Kırchen eıner „demokratischen Diese wenıgen Hınvweıiıse zeıgen, dafß dıe
Ara“ Im Gegensatz der ymbolı Aufsatzsammlung eine VO'  3 sehr ber-
der Tradition, die 1n den Kirchen das alte legenswerten Gedanken dem Thema Kır-
Weltbild und dıe hieratische Gesellschaftsord- chenbau beisteuert. Allerdings 1st diese Soz1a-
nun  S monumentalisierte, wollen die utoren lisierung der Kirchenkunst nıcht HG Schon
wWenn auch VO  - verschiedenen Ansätzen her der Dıakon Laurentius verteilte den Kirchen-
der Sozialordnung Ausdruck geben. schatz die Armen. Das „Asthetische Ver-
Dazu gehört wesentlich das Abrücken VO'  3 der hältnıs“ den Monumenten der Vergangen-
„Diktatur der Liturgie“. Namentlich die FO- heit, das Chr. Werner gezielt angreift,
mische Messe wiıird als empfunden. pragt auch die Überlegungen der Fachleute.

wendet sich 1n leicher Weiıse die Die Kirchenbauten, die „sakral“ SCWESECH
„Verdinglichung 1mM Hostien-Christus“ des se1ın ollen, da{fß der Laıe VO' „innersten Ge-
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